
 

 Re inhard  A Röhrner  
Seite 4/7 licentiatus philosophiae et theologiae 

Hinführung zur ersten Lesung | Jes 49,1–6 
Unter dem Eindruck des Babylonischen Exils 
beruft der Gott Israels  
schon im Mutterleib einen Retter,  
der sein Volk sammelt und Jakob heimführt.  
Gottes Heil aber schließt alle Völker  
und die ganze Erde ein;  
so macht er seinen Erwählten  
zum „Licht für die Völker“. 
  
Hinführung zur zweiten Lesung  | Apg 13,16.22–26 
Das Heil Gottes in Jesus Christus,  
wie es Paulus in der Synagoge von Antiochien verkündigt,  
steht in der Reihe der Taten Gottes für sein Volk Israel.  
Gott hat David zum König Israels gemacht;  
aus diesem Geschlecht stammt Jesus.  
Wie ein Bindeglied erscheint Johannes der Täufer,  
der durch sein Wirken den Boden bereitet  
für den Retter ein für alle Mal, Jesus Christus. 
 
Lesehinweis 
…   
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Meditation  

Sein Name ist Johannes, 
das heißt  
Gott hat Gnade erwiesen. 

Gott erfüllt 
die Sehnsucht der Menschen 
und schickt seinen Boten. 

Johannes bereitet den Weg 
für den Herrn 
und seine Ankunft in der Welt. 

Gott ist schon da, 
unerkannt lebt er  
inmitten der Welt 

Er verweist auf Jesus, 
das Lamm Gottes, 
den Erlöser der Welt. 

Er weist auch uns den Weg, 
der uns zu Christus führt 
mitten durch die Welt. 

Wie die Menschen damals sind wir eingeladen 
uns einzulassen auf Gott, 
der uns immer entgegen kommt. 

Gott ist auch mit uns gnädig, 
in der Offenheit für ihn 
können wir es erfahren. 

 Reinhard Röhrner 
  


